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NEUBURG. Die Renovierungsarbei-
ten an der protestantischen Kirche
sind nahezu abgeschlossen. Über
ein Kuriosum in diesem Zusammen-
hang wird aber noch eine Weile ge-
sprochen werden. Die Arbeit eines
Handwerkers sorgte ganz beson-
ders für Erstaunen. Der 87-jährige
Robert Zoller brachte in über 30 Me-
tern Höhe die Kupferblechverklei-
dung an der so genannten Laterne
des Kirchturms an. Zudem demon-
tierte er in 34 Metern Höhe den von
ihm vor 25 Jahren gefertigten Wet-
terhahn. Nach der Restaurierung
platzerte er ihn wieder auf seinem
Gestänge.

Zoller ist seit 1950 selbständiger
Blechner- und Installateurmeister.
Er arbeitet hin und wieder noch in
der Werkstatt seines Sohnes Heinz
mit – „wenn's fehlt", sagt der rüstige
Senior. Er hatte nicht vor, sich an
den Arbeiten an der Kirche zu beteili-
gen, bekennt Zoller und erzählt, wie
ihn die Gefühle überrollten. „Als ich
einmal mit dem Bau-Fahrstuhl oben
hat, war ich derart fasziniert, dass
ich mir vornahm, diese Arbeit zu
übernehmen.“ Damit war schließlich
auch der Urlaub des Gesellen Manu-
el Winter gesichert. Architekt und
Bauleiter Bernd Dietrich Eiteneier be-
stätigt: „Zoller hat eine tolle Arbeit
abgeliefert". Seine eigenes Urteil
fällt bescheiden aus: „Ich bin zufrie-
den". Dieser Auftrag habe dem
87-Jährigen viel Spaß gemacht, wie
er immer wieder beteuert. Ohne Be-
zahlung versteht sich, den sein Lohn
sei die Freude gewesen.

Oft kletterte er den ganzen Weg

nach oben über die vielen Baulei-
tern, weil der Aufzug gerade oben
stand. „Da hätte ich jedesmal rufen
müssen", sagt er, obwohl ihm nach
den zwei Wochen die Beine etwas
weh tun. Ansonsten ist Zoller, der im
Ort nur unter dem Namen „Habü-
chel" bekannt ist, aber noch topfit. Er
trägt keine Brille und schluckt keine
einzige Tablette. Schwiegertochter
Gabi, die Heilpraktikerin ist, versor-
ge ihn zuweilen mit Kügelchen,
meint er. Seit dem Tod seiner Frau
1997 betreibt Zoller mit seinem
Sohn Heinz eine Männerwirtschaft,
die sich nicht nur auf das geschäftli-
che beschränkt. „Morgens mache ich
grundsätzlich das Frühstück und
wenn er mittags kommt, habe ich
das Essen gerichtet", sagt Zoller.

Der 87-jährige Blecher- und Instal-
lateurmeister ist auch sonst sehr um-
triebig. Täglich liest er seine Zeitung
und versorgt seine Hühner. Oft ist er
mit dem VW-Bus oder mit seinem
Auto unterwegs - auch in Richtung
Karlsruhe oder Baden-Baden. Er geht
gerne ins Feld, schneidet Bäume und
erntet das Obst. „Vor vier Wochen
hat er seine Pflaster im Hof neu ve-
legt", verrrät der Bauleiter der Kir-
chenrenovierung Eiteneier, der auch
Zollers Nachbar ist und von seinem
Bürofenster bewundernd zugesehen
hat.

Zoller freut sich nun auf seinen 88.
Geburtstag im November, den er mit
seiner Familie, den drei Söhnen und
seiner Tochter feiern will.

Die Bauarbeiten an der Bahnlinie
nach Germersheim machen Fahrrad-
fahrern und Fußgängern, die zwi-
schen den Stadtgebieten westlich
und östlich der Trasse unterwegs
sind, das Leben schwer. Umwege
sind an der Tagesordnung.

Zwar sind die Stadtgebiete west-
lich und östlich der Bahnlinie nicht
komplett voneinander getrennt. Der
Weg etwa zum Discounter in der Ott-
straße ist aber für Fußgänger und
Radfahrer aus dem westlichen Ab-
schnitt der Zügelstraße sowie aus
dem Neubaugebiet Abtswald von ei-
nigen 100 Metern auf mehrere Kilo-
meter angewachsen. Auch Radfahrer
und Fußgänger, die von Alt-Wörth
zum Badepark wollen, müssen den
Umweg über die Schleyer-Straße in
Kauf nehmen oder über die Nieder-
wiesen und Feldwege ausweichen.

Peter Hoff, Tiefbauingenieur in der
städtischen Bauabteilung, betont,
dass ein Teil der Arbeiten, die spe-
ziell für Fußgänger und Radfahrer
für Entspannung sorgen sollen, zügi-
ger vonstatten gingen als geplant:
Die nördlichste von den drei neuen
Radfahrer-/Fußgängerunterführun-
gen, nämlich die an der Zügelstraße
sei fast fertig. Sie kann Ende August
freigegeben werden. Der Wermuts-
tropfen: Das Aufbringen der Deck-
schicht auf dem Rad- und Gehweg
werde noch einige Monate auf sich
warten lassen.

Der Weg durch die Moltkestraße
oder die Herrenstraße ist auch die Al-
ternative bis zur Fertigstellung des
Rad- und Fußwegs an der Bahnlinie
entlang in Richtung Ottstraße, was
laut Hoff noch bis Oktober oder No-
vember dauern wird. „Hier sind wir
von den Arbeiten an der Bahnlinie ab-
hängig,“ sagt Hoff. Dort entstehen
zwei kleinere, durch eine Böschung

voneinander getrennte Unterführun-
gen.

Hoff verweist neben der Umlei-
tung auf eine weitere Möglichkeit,
vom Abtswald aus in den Altort zu
kommen: „In der Abtswaldstraße
gibt es einen Stadtbahn-Haltepunkt,
und von dort aus ist man zügig an
der Bahnmeisterei.“

Die Kosten, die innerhalb des Groß-
bauprojekts für neue Rad- und Fuß-
wege veranschlagt sind, schätzt Hoff

auf rund 1,5 Millionen Euro. „Alleine
für die drei Unterführung dürften je-
weils um die 400.000 Euro fällig wer-
den“, sagte er im Pressegespräch.

„Fußgänger und Radfahrer haben
es in Wörth zurzeit ein bisschen
schwer“, räumt Herwig Rapp, Presse-
sprecher bei der Wörther Polizei,
ein; „Es ist praktisch alles dicht.“ Ein
Lichtblick ist für ihn, dass es trotz-
dem zu keinerlei Beschwerden und –
noch wichtiger – bislang zu keinen

Unfällen gekommen ist, in die Fuß-
gänger oder Radfahrer verwickelt
waren und die in unmittelbarem Zu-
sammenhang mit den Bauarbeiten
stehen. Seine Bestandsaufnahme:
„Es ist Besserung in Sicht.“

Dieter Wiebelt, Sprecher der Stadt-
verwaltung, kann sich gut vorstellen,
dass die Luft über Stammtischen in
Sachen Verkehrssituation derzeit zu-
weilen zum Schneiden ist. Dennoch
hätten sich nach seiner Kenntnis nur

vereinzelt Fußgänger und Radfahrer
an die Verwaltung gewandt.

Was die Verbindung von der
Hanns-Martin-Schleyer-Straße in
die Ottstraße anbelangt, ist er sich
mit Tiefbauingenieur Hoff darin ei-
nig, dass für Fahrradfahrer der Weg
über die Moltkestraße die bessere
Wahl sei, auch wenn der Kreisel an
der Herrenstraße als innerörtliche
Straße für Radler freigegeben ist.
(esm)

KREIS GERMERSHEIM
CDU/CDA. Treffen der „Sozialausschüs-
se“ am Montag, 9. August, 20 Uhr, in
Kandel, Hotel „Pfälzer Hof“. (red)

Bürgersprechstunde. Landtagsabgeord-
nete Barbara Schleicher-Rothmund
(SPD), Rheinzabern, An den Tongruben
4. Anmeldung: 07272 919390; Barba-
ra@Schleicher-Rothmund.de sowie un-
ter www.schleicher-rothmund.de. (red)

GERMERSHEIM
Jahrgang 1941. Treffen Dienstag, 17.
August, 19 Uhr, „Zum Fröhlichen

Hecht“. (red)

MAXIMILIANSAU
Sängervereinigung. Singstunde am
Dienstag, 10. August, für den Männer-
und Frauenchor, zu gewohnten Zeit. -
Singstunde für den Kinder- und Jugend-
chor am Dienstag, 17. August, 17.45
Uhr. (red)

WESTHEIM
Angelsportverein und Feuerwehr.
Sommernachtsfest mit Beach-Party heu-
te, Samstag, ab 18 Uhr, in der Industrie-
straße. (nti)

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112

APOTHEKEN

Samstag, 7. August
Kandel: Bienwald-Apotheke, Hauptstr.

59, Tel. 07275 1204.
Lingenfeld: Apotheke, Germersheimer

Straße 110, Tel. 06344 9456-0.
Sonntag, 8. August
Lustadt: Andreas-Apotheke, Mozartstra-

ße 5, Tel. 06347 973000.
Hatzenbühl: St. Wendelin-Apotheke,

Luitpoldstr. 98, Tel. 07275 8621.
Hagenbach: Marien-Apotheke, Mari-

enstr. 2, Tel. 07273 1224.
Notdienst-Apotheke im Festnetz und

im Mobilfunknetz unter 01805
258825 plus Postleitzahl

ARZT

Sa. und So. 7. und 8. August
Germersheim: Asklepios-Klinik, An

Fronte Karl 2, Tel. 07274 19292.

Kandel: Asklepios-Klinik, Luitpoldstra-
ße 14, Tel. 07275 19292.

KINDERARZT

Sa. und So. 7. und 8. August
Speyer: Kinder- und Jugendärzte am

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus,
Hilgardstr. 26, 01805 112072, Sa/So
10 bis 18 Uhr, Mo bis 7 Uhr

TIERARZT

Sa. und So. 7. und 8. August

telefonische Anmeldung erwünscht.
Speyer: Dres. Kremp, 06232 497300,

Sa 8 bis Mo 8 Uhr. - Landau: Frank
Brunck, 06341 50113, Kleintiere: Sa
12 bis Mo 12 Uhr.

ZAHNARZT

Sa. und So. 7. und 8. August
Wörth: Dr. Günther Fritz, Hanns-Mar-

tin-Schleyer-Str. 4, 07271 8244, Sa 9
bis 12 Uhr, So 11 bis 12 Uhr.

Germersheim: Notruf 07272 9196533.

Blechnermeister Robert Zoller (rechts im Bild) und Geselle Manuel Win-
ter legen die letzte Hand an den Wetterhahn. FOTO: IVERSEN

Weil er die Familienehre in Gefahr
sah, ließ ein 24-jähriger Kosovo-Al-
baner im November letzten Jahres
die Fäuste fliegen. Nun musste er
sich vor dem Amtsgericht Kandel
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung verantworten.

Vor einem Pub in Wörth sei es zu der
verhängnisvollen Auseinanderset-
zung gekommen, so der Staatsan-
walt in seiner Anklage. Mit den Wor-
ten „Komm 'raus, du Wichser“, sei
der Angeklagte an ein Auto herange-

treten, in dem der Geschädigte saß.
Nach dessen Aussteigen habe er so-
fort zugeschlagen und getreten, so-
dass sein früherer Kumpel eine Ge-
hirnerschütterung und einen Nasen-
beinbruch erlitt und sogar zeitweise
das Bewusstsein verlor.

Hintergrund für das Geschehen sei
ein schon länger zurückliegendes In-
teresse des Opfers für die damals
13-jährige Cousine des Angeklagten
gewesen. Obwohl es nie zu einem
wirklichen Kontakt mit der Cousine
gekommen war, sah der Angeklagte
in diversen Äußerungen des Opfers
einen Angriff auf die Familienehre.
Er sei dem Geschädigten zunächst
aus dem Weg gegangen, um Streit zu
vermeiden. Bei besagtem Zusammen-
treffen habe er ihm eine Ohrfeige ge-
geben, und „dann ging's hin und

her“. Es folgte ein ungleicher Kampf,
wie der Staatsanwalt angesichts der
„muskelbepackten“ Erscheinung des
Angeklagten vermutete.

Ein erster Zeuge bestätigte einen
Tritt zum Kopf, den der Angeklagte
zur Schulter geführt haben wollte.
Ein zweiter Zeuge konnte wenig bei-
tragen, weil er „zu spät hingeschaut“
habe. Schon zuvor hatte der Richter
durchblicken lassen, dass er eine Be-
einflussung der Zeugen vermutete
und diese Angst vor dem Angeklag-
ten hätten, was dieser jedoch als
„Respekt“ wertete.

Da auch der Staatsanwalt „aus Für-
sorge“ keine weiteren Zeugen hören
wollte, wurde auf zusätzliche Aussa-
gen verzichtet. Für den Angeklagten
spreche, dass er weitgehend gestän-
dig und nicht vorbestraft sei, zu sei-
nen Ungunsten die Verletzungen des
Opfers und die „Überreaktion“, da
die Familienehre gar nicht in Gefahr
gewesen sei. Er forderte acht Monate
Haft mit dreijähriger Bewährung
und 1000 Euro Schmerzensgeld.

Der Verteidiger hielt sechs Monate
für angemessen und zitierte einen
Zeugen, wonach der Angeklagte „ei-
gentlich ganz nett" und „ein lieber
Kerl“ sei. Er sei nicht der „Pate von
Wörth“. Der Richter entsprach
schließlich in allen Punkten dem An-
trag des Staatsanwaltes. (tong)

Wörth: Fahrradfahrer und Fußgänger müssen wegen des Großbauprojekts derzeit teils erhebliche
Umwege in Kauf nehmen. Laut Bauverwaltung ist aber bald Besserung in Sicht: Die Unterführung
an der Zügelstraße soll schon Ende August benutzbar sein – über ein Vierteljahr früher als geplant.

In etwa drei Wochen können Radfahrer und Fußgänger die neue Unterführung im Bereich Zügelstraße nutzen. FOTO: IVERSEN

Kandel: 2010 ist
noch viel los
Unter dem Logo „Do erläbsch was“
sind im neu aufgelegten Veranstal-
tungskalender der Verbandsgemein-
de Kandel bis zum Jahresende mehr
als 100 Termine aufgeführt. Neben
großen Veranstaltungen wie Oktober-
markt und Christkindelmarkt in Kan-
del, gibt es auch viele ungewöhnli-
che Angebote: Das Musical „Rota-
sia“, aufgeführt in Minfeld vom Pro-
testantischen Kinder- und Jugend-
chor, die Modellflugtage in Frecken-
feld, Nähkurse für Kinder in Minders-
lachen, eine von Forstamt Bienwald
durchgeführten „Weihnachtswaldral-
ley“, eine „Back und Tausch“-Veran-
staltung des Frauen- und Familien-
zentrums Kandel, bei derPlätzchen
gebacken und getauscht werden und
ein Indoor-Spielfest in Freckenfeld.
Den Kalender aufgelegt hat der Ver-
ein „Südpfalz Tourismus Kandel“ mit
Unterstützung der Sparkasse Ger-
mersheim-Kandel. Er ist in der Ver-
bandsgemeindeverwaltung und im
Tourismusbüro am Bahnhof, sowie
allen Zweigstellen der Sparkasse und
in vielen Kandeler Einzelhandelsge-
schäften kostenlos erhältlich. (wm)

Kandel: Mineralwasser beim
Einkauf geschenkt
Bei der August-Aktion des Vereins
für Handel und Gewerbe gibt es heu-
te und so lange der Vorrat reicht
auch in der folgenden Woche beim
Einkauf in einem der VHGK-Mitglieds-
geschäfte ein kühles Mineralwasser.
Für diese Aktion füllt wie im Vorjahr
die Bellheimer Brauerei ihr „Bellaris“
-Mineralwasser in eine eigens kreier-
te hellblaue „Gourmetflasche“. (wm)

Hagenbach: Einbrecher
nehmen nichts mit
Am Mittwoch Nachmittag musste ein
Mann feststellen, dass in die Hütte
seines Schrebergartens eingebro-
chen wurde. Der Schaden beläuft
sich auf das eingeschlagene Fenster
der Hütte, die sich in der Auestraße
gegenüber der Tennisplätze befindet.
Gestohlen wurde nichts. Hinweise an
07271 9220. (sasc)

Zugeschlagen,
um die Ehre zu retten
KANDEL: Ehemaligen Kumpel schwer verletzt

Wetterhahn nach 25 Jahren selbst aufpoliert
GEGENÜBER: Blechnermeister Robert Zoller mit 87 Jahren an Kirchturmrenovierung beteiligt

Der Richter äußerte die
Vermutung, dass Zeugen
eingeschüchtert wurden.

Der Wermutstropfen: Der
Rad- und Gehweg wird erst
in einigen Monaten geteert.

AUF EINEN BLICK

Zoller hat den Wetterhahn
vor 25 Jahren
selbst angefertigt.

Das Opfer soll sich für die
13-jährige Cousine des Täters
interessiert haben.

KURZ NOTIERTErste Unterführung Ende August offen
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